
An das 

Landratsamt Ansbach

Herrn Landrat Dr. Ludwig

Crailsheimstraße 1

91522 Ansbach    

 

 

Antrag an den Kreistag: Förderung von Familien bei der Beschafung von Stoffindeln

 

Sehr geehrter Herr Landrat Dr. Ludwig,

sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen des Kreistages,

 

Bündnis 90/Die Grünen beantragen:

 

Die Beschafung von Stofwindeln ist im Landkreis Ansbach grundsätzlich mit 75 Euro pro Kind zu örr-
dern. Die anöallenden Kosten krnnen durch eine Reduzierung der aktuell vom Landkreis bereitgestell-
ten 10 Restmüllsäcke pro Kind gegenfnanziert werden.  Der Zuschuss von 75 Euro wird auö Antrag 
gewährt, diesem muss eine Originalrechnung eines entsprechenden Einkauös beigelegt sein. Pro Kind 
kann nur ein Antrag gestellt werden.

Der Landkreis bewirbt die Maßnahme nach seinen Mrglichkeiten als aktven Beitrag zur Müllvermei-
dung.

 

 Begründung: 

Bis ein Kleinkind aus dem Windelalter heraus ist, muss es ca. 5.000 mal gewickelt werden. Wir von 
der Kreistagsörakton Bündnis90/Die Grünen würden eine Honorierung der Familien, welche sich be-
mühen, Aböall zu vermeiden und ihre Kinder mit Stofwindeln wickeln, sehr begrüßen. Allein zusätzli-
che Aböallsäcke zur Veröügung zu stellen, passt nicht mehr zu den Herausöorderungen unserer Zeit. 
Auch wenn der Landkreis nur öür die „ordnungsgemäße Beseitgung des Aböalls zuständig“ ist und 
„die Einfussnahme auö Aböallmengen begrenzt" ist, sehen wir Grüne aber die Verantwortung der rö-
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öentlichen Hand, nachhaltges Handeln unserer Bürger*innen so atraktv wie mrglich zu machen. 
Müllmengen nahezu aller Aböallöraktonen steigen seit Jahren ungebrochen an. Dies geht mit welt-
weiter Ressourcenausbeutung und Verschwendung einher und schaf auö Seiten der Beseitgung im-
mer mehr Probleme und Kosten öür die heutgen und zukünfigen Generatonen.

Einwegwindeln machen im Schnit 10% der Restmüllmenge aus. Dadurch entstehen in Deutschland 
erhebliche Entsorgungskosten. Deshalb sehen wir von der Kreistagsörakton einen fnanziellen Anreiz 
öür die Nutzung von Stofwindeln als einen von vielen notwendigen Schriten, die Aböallmenge zu ver-
ringern, wie es in immer mehr Kommunen bereits gängige Praxis ist. Es braucht bürgeröreundliche 
Anreize und eine Sensibilisierung der Öfentlichkeit öür umweltreundliches Handeln und das kann 
mit einer Frrderung bei der Beschafung von Stofwindeln erreicht werden.

 

Mit öreundlichen Grüßen

 

 

  

Isabella Hirsch                                                 Gabi Schaaö (Fraktonsvorsitzende)

 


